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Digitale und videobasierte Kommunikationsformate sind in der Softwareentwicklung bereits 

vor der COVID-19 Pandemie umgesetzt worden, beispielsweise in agilen Teams. An der 

Hochschule Luzern läuft zurzeit ein Projekt, in welchem die Kommunikation in agilen Teams 

nach COVID 19 untersucht wird. Agile Methoden wie Scrum oder Kanban liefern ein 

Framework für Arbeits- und Planungsprozesse in selbstorganisierten Teams (Meyer 2014). Zu 

diesen Methoden gehören unter anderem Meetings, die nach einem vorgegebenen Muster 

ablaufen und sich auf spezifische Tools wie zum Beispiel Taskboards oder Pokerkarten stützen. 

Wie die Kommunikation in diesen vorstrukturierten Meetings konkret abläuft, wurde von 

Seiten der Gesprächsforschung bislang nicht untersucht (siehe aber Hummel, Rosenkranz & 

Holten 2015). 

Grundlage für unseren Vortrag bilden 4.5 Stunden Videoaufnahmen in einem agilen 

Informatik-Team. Seit COVID 19 arbeitet dieses Team in einem hybriden Setting, das heisst 

einzelne Mitglieder sind in einem Besprechungsraum vor Ort, die anderen sind per Video-Call 

zugeschaltet. Zentrum der Aufmerksamkeit bilden jedoch nicht die «talking heads», sondern 

das elektronische Taskboard auf dem geteilten Bildschirm. Hinzu kommt ein elektronisches 

Poker für die Schätzung des Arbeitsaufwands der einzelnen Tasks. Das hybride Setting und der 

Einsatz elektronischer Tools wirft neue Fragen bezüglich der Aufnahme, Transkription und 

Präsentation der Videodaten auf, die wir in unserem Vortrag kurz anschneiden. 

Im Hauptteil zeigen wir anhand von Video- und Transkriptausschnitten, dass das untersuchte 

Team funktionale Routinen im Umgang mit den «fractured ecologies» (Arminen et al. 2016) 

ihres Arbeitssettings entwickelt hat. Die gemeinsame Orientierung am Taskboard und der 

Einbezug der Modalität Schriftlichkeit erlauben es dem Team, trotz Wegfall von Blickkontakt, 

Mimik und Gestik und mit minimaler Steuerung durch die Gesprächsleiterin eine störungsfreie 

und zielorientierte Interaktion aufrechtzuerhalten. 
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